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enschen in 

Liechtenstein 	Auch mit . 96 Jahren 
noch putzmunter: 
Herta Batilner. 

Geniesserin seit 95 Jahren 
Wenn Jemand das Freibad in Va-
duz kennt, dann ist das wahr-
scheinlich Herta Batliner. Schon 
als kleines kind verbrachte die 
bald 96-Jährige ihre Freizeit im 
Freibad. Heute trifft sie sich 
dort bei schönem Wetter mit Ih-
ren Freundinnen. 

Helena Wilhelm 

«Immer wenn ich Zeit habe, 
komme ich ins Freibad, auch 
wenn es nur eine Stunde ist», er-
zählt Herta. Zu Fuss spaziere sie 
bei schönem Wetter von Zuhause 

ins Freibad, um ihre Freundinnen 
zu treffen. Der Damen-Stamm-
tisch ist bei vielen schon bekannt. 
Jede kommt vorbei, wenn sie auch 
nur kurz Zeit hat und dann spielen 
sie zusammen Karten, tratschen 
'über die neusten Nachrichten oder 
gehen schwimmen. «Uns wird nie 
langweilig» erzählen sie. 

Auch sonst hat Herta Batliner 
viel zu tun. Wenn sie mal nicht im 
Freibad Ist, verbringt sie ihre Zeit 
gerne mit Lesen, Malen, Jassen 
und abends auch mal vor dem 
Fernseher. Dass ist aber noch lan-
ge nicht alles, denn Herta unter- 

richtet nebenbei auch noch Fran-
zösisch. So erhält sie jede Woche 
Besuch von ihrem Schüler - mit 
70 Jahren sicher einer der älteren 
in Liechtenstein. «Er hat eine 
Lehrerin gesucht und daraufhin 
wurde ich ihm empfohlen. Es 
macht jede Menge Spass, ihm 
Französisch beizubringen, und er 
kann es von Mal zu Mal besser.» 

Heimweh nach Gent 
Wieso Herta Französisch kann? 

Sie arbeitete viele Jahre in Genf 
als Privatsekretärin und besuchte 
dort abends auch die Universität.  

«Ich habe ein bisschen Heimweh 
nach Genf, vor allem an den See», 
wird Berta leicht wehmütig. 

Und wenn Herta nicht im Frei-
bad ist oder Französischunterricht 
gibt, verfasst sie mit viel Hingabe 
Leserbriefe. «Ich habe einen eige-
nen Computer, mit dem ich die 
Leserbriefe immer schreibe.» Die 
wichtigsten Tasten kennt sie, nur 
falls manchmal ein Problem auf-
taucht, muss jemand helfen. 

Ansonsten geniesst Herta ihr 
Leben in vollen Zügen. Vor allem 
die vielen schönen Stunden mit 
ihren Freundinnen im Freibad. 

Geboren: 12. November 1913 
Wohnort: Vaduz 
Beruf: Rentnerin 
Darauf stehe ich: Oberdorf 
Das mag ich nicht: Bauart der 
neuen Häuser 
Am FL schätze ich: Die schö-
ne Natur 
Ein Ziel in meinem Leben: 
Dass ich das Leben, das ich füh-
re, noch lange sorgenlos genies-
sen kann. 
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